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Fın Bıld, das alle Bılder sprengt
eC Meditationen ber ruach dıe göttliche Geistkraft

ngsten feiert die Geburtsstunde
der IC Der Geist erfasst die

enschen Gottes Geist Mutter Geist
ruaC Atem, ewegung, Lebenskraft S1e e1iNe einseltige Bilderwelt aufbrechen Aber

ungezähmt und unkontrollierbar, MaC S1e umschreiben 190980081 noch die (‚ottesbezie
hnung als kEltern Kind eziehung, die dochlebendig, STO 118
le dUus der CIBCHEN Erfahrung elaste 1ST und
tatsächlic das Selbstwerden und kErwachsen
werden behindern kann

e1iner persönliche ntwicklung bin ichschıe Vo himmlıschen ater
den gekommen 0S notwendig

Ein eIT der SeiIN Volk die aC mich VO  3 »himmlischen Vater« verabschie
und VON ihm verlangt, dass eS die keinde den ESs 1ST e11 Abschied den ich manchmal De

Iireiend und erleichternd Manchma aber auchrestlos vernichtet e1N König, VOT dem die eer
scharen sich enwerfen das SiNd der Lraurıg Nnde eil 6S ILLT ML TeiNn abstrak
ibe] Bilder TÜr .Ott die eute kaum noch ten (‚ottesidee kunl geworden 1ST nNabe ich
emand NnNaC  ziehe kann Es aber Nnach ildern esucht aDel habe ich 111

auch 10980888 mehr enschen Schwierigkeiten allZ es efunden [Die hebräische 1De
MIt dem Bild das De] uUunNns das angıgste geworden S1e ruaC die schÖpferisch: Öttliche Kraft Sie 1ST
1ST Ott als ater In SEeE1INEeTN ügen hat Iriebfeder des Lebens Energie Vitalität Sie
dieses Bild vielen Angst emacht der ater der iNnrer Wirkung wahrnehmbar S16 befreit und

chritt se1INes esMIt prüfenden ugen 111S5 e1lte hrt ohne dass S1e

und jede 1Sseta hestraft Aber auch WerTr S1C IST woner SIC omMm und wohin S16 geht
SeiINelN üge der Sehnsucht nach Sie 1ST @111 Bild das alle Bilder sprengt
Schutz und Geborgenheit die es WAaCNTu 1ST
das Vaterbild 1UsIier worden als e11]))|  (D Tojekti

CIHCHNEI kindlicher Unsche Uund MG zuletzt Der Heılıge eIıs
als e1Ne Idealisierung des Männlichen

Frauen haben VerSsuC die Öttliche Multter
n Frauengestal

die Seite des Vaters Oder Stelle set ®  w In der RO VON Urschalling Bayern
Ze1 Ich solche ersuche TÜr @, weil S e111 Bild das auf ungewöhnlich e1se die
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yheilige Familie« darstellt: Da ist Gott, der ater, ergreift S1E und ass S1e wleder 10S und S1e WITr
sehen und esus, der Sohn Und zwischen in INn innen weiter als eigene innere Stärke

neN e1Nne (estalt: die Mutter. Das 1St
NIG Maria, ondern der Heilige £1S In

Frauengestalt S andelt sich e1Nn Bild der Fın EeIST, der gleichstelltgöttlichen Dreifaltigkeit Im eutschen ist das
sprachlich N1IC Sallz einleuchtend, weil der C Die cCNrıisüliche 1g1 hat zweifelsohne
(Geist en männlicher Begriff 1St. Das ursprüngli- dazu beigetragen, Ordnungen schaffen, In de:
che hebräische Wort aTifur ist ruach, und die nen enschen über enschen herrschen ler-
ruaC Nı Sie ist die 20  IC chöp archie, das e1wörtlich: heilige Herrschaft Da
fungskraft, e1ne Mac die E{Was In Bewegung ErITSC das Geistige über das Fleischliche, da

SCWZL, die eues entstehen ass Und die eib: ErITSC der Mensch über die genannte »un:

dieses Begrilfs 1St N1IC blo(ß e1ne BTa termenschliche Kreatur», da EeITSC der Mann
mMaUukaliısche Spielerei. Im damaligen Hebräisch über die Frau, der Erwachsene über das Kind
ist das Geschlecht e1Nes Wortes vie] edeutsa Da EITSC der hohe Klerus über den niedrigen
InNeT als 1M eutigen Deutsch Ja werden YTIa: und dieser wieder über die |Laien auch WEeNnN

rungeln angesprochen, die tatsächlich mıit Frauen sich 1ese Machtausübun als |)Nenst versteht).
INn usammenhang stehen geben, en: Da herrschen jene, die ufgrund 1Inrer Bildung,
dig machen In diesem Sinne heißt S 1M ohan 1INrer politischen oder wirtschaftlichen OrMaC
nesevangelium, 1mM espräc Jesu MmMI1t Nikode die ähigkei haben, sich selhbst als yeigentliche
[11US Joh SELl dass die Glaubenden Neu gC: Menschen« definieren, über jene, die S1e als
oren werden Adus dem (eist. anders, abweichend, abartig und er als M1N-

Bei den syrischen Kirchenvätern, eren erwertige enschen Dbetrachten Und das alles
Sprache dem Hebräischen verwandt ist, bleibt ass sich gut ljegitimieren mit e1nem Gott, der
dieses Bild ernalten. Sie sprechen VON der» selhst 1MM Himmel TON Uund Über das Weltall
ter (Jeist« Und ist S1e In yrien, Athiopien und EITSC
Agypten In der Ikonographi weIlt verbreitet: als Dieses Bild 1St inzwischen äangst rüchig
weibliche Otlliche (Gestalt. geworden. Aber noch STe die Alternative dUus

Was MIr als Multter dreijer er aran DEe e1nNe Religiosität, die ohne Herrschaft auskommt,
Onders gefällt, 1Sst das eher ungewöhnliche well S1e INn einer Erfahrung des (‚Öttlichen WUT-

Bild VOIN Mütterlichkeit, das aDel ntsteht zelt, die alle eichen MacC Indem S1e alle
Wwird Ja Mültterlic  el VOT allem esehen als das In 1INrer Verschiedenheit gelten ass Aingsten

erinner e1Ne solche rfahrung, die sich INn der

» inspiriert eigenen een &X (‚eburtsstunde der FC ereignet nat Da WEeT-

den enschen plötzlic VO  = göttlichen £1S5 ET -

Negen, Nähren, Geborgenheit und oft asst, S1e reden verschiedene prachen und
auch als das Festhalten der Kinder. Ruach, die werden VON alle verstanden Und S1e selbst VeT-

(‚eistkraft 1St aber e1ine andere Mutter. Sie stÖößt stehen das (Geschehen 1M Sinne e1ner viel alteren
hre Kinder WI1e Del der (Geburt NINAaUSs INn das Le Verheißung, die der Prophet Joe verkündet hat
ben, S1e setzt S1e In Bewegung, damıit S1E selhst C »(Gott pricht: ESs WIird geschehen, dass ich Mel:
hen lernen, S1E inspirlert S1Ie eigenen ldeen, S1e [1e1 £1S ausgiele über alles Jeisch. kure SÖh:
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111e und J{Ööchter werden Propheten und Prophe- göttlichen Geist, die Rede 1St. Daher OMM auch
nnen sein, euTe Alten werden Iräume naben das ortspiel, das esus e1ner anderen Stelle
und eurTe Jungen 1sıonen. Auch üÜbDer echte 1M Johannesevangelium verwende » Der ind
und ägde werde ich In jenen agen melınen ruach DNECUMA eist) weht, er will U
(Geist ausgießen.« Joe Sl -Z)

ES ist e1n Geist, der gleichstellt: anner und » 'ott ISt ewegung. «X
Frauen, Alte und unge, Tre1le und Untergebene.
Ein Geist, der den beamteten Hütern der (Ird OIrS sSein Brausen, Wel aber NIC.  9 wWwonNner eTr

NUunNng immer wleder entwischt, sOsehr S1e innn omm und WOoN1IN Al geht. SO 1st S mMit jedem,
Tassen trachten Fin Geist, der dort spricht, der dus dem (eist eboren 1S1.« Joh 3,Ö)
jede äußerliche Zensur und Ontrolle versagt in Ott Ist INn Bewegung, Ott 1St Bewegung,
nneren ildern, In der antasie, In den TauU- und die ass sich keinem (Irt testhalten Sie
[El ass sich auch MG binden e1Ne Funktion

Oder e1n Amt, S1e ass sSich NIC einfangen und
kanalisieren Sie Dehält immer eE{IWas Fremdarti
SCD, Unbegreifliches, Überraschendes und S1EGottes eIs weht, SIE wiırll

gerade dort auftauchen, [1all S1Ee WEe-

D »(Gott 1St Geist«, sagt esus 1ImM Johannese- nıgsten erwartetl.

vangelium. ET sagt @S 1M Gepräch mit einer Sa
marıiterin, als die rage aufkommt, Nan ott
anbeten MNMUSS auf dem Berg, WIe S die Samari- uacC ra Gottes,erinnen und Samariter Lun, Oder In erusalem tem der Menschen
»(Gott Ist Geist, und alle die INn anbeten, MuUussen
innn 1M Geist und In der anrhneı anbeien.« (Joh e ES g1Dt ZwWwel rten, das (‚Öttliche De
4,24)} schreiben, die einander entgegengesetzt SINd

Wenn ich diesen Satz 1M INNe der 1eC und doch zusammengehören: ott ist das SallZ
schen Philosophie verstehe, die Ja das bendlän andere, das Fremde, Unbegreifliche. Und Ott
dische Denken sehr STAr epragt hat, E: Ist unNns Banz nahe, ist In uUuNseTeT Inneren, ist UunNs

el er .Ott 1st NIC Materie, Oott ist körperlos »Nnäher als uNnseTe Halsschlagader«, WI1e 05 IM KO
und er Ibstverständlic keinen (OIrt gC Lalel
bunden ers die Aussage allerdings, Im Alten Testament bringt der sehr
WenNnn ich S1e 1M hebräischen Sinn, also 1M Al egri ruaC 1ese Verbindung ZU  3

sammenhang der alteren Diblischen Iradition USCTUC uaC. die schöpferische Kraft Gottes,
verstenhne Das hebräische Wort ruach, das 1M die auch den Menschen egeben ISt, und ZWal

Griechischen mit DNEUMA und IM Deutschen mıit als INr Atem, als hre Lebenskraft, als das, Was

(eist UDerse wird, bezeichnet 1n ersier inle S1e eigentlich1MaC 1ese innere Le:
e1nNe Bewegung ESs wird für den ind 11- bendigkeit 1st kein es1 des enschen, SIE kann
det und für den tem der enschen men auch verloren gehen, selbst WenNnn Menschen
ele  1g sSeiIn ohne tem 1Sst der Mensch VySIS| weiterexistieren
LOL. Diese lebensschaffende, bewegende Pa 1Sst e1ner Zeit, als Menschen das hat:
auch gemeint, Wenn VON der ruUaC ahwe, VOIN ten, S1e aben sich VOIN Ott entiernt und .Oft
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hat s1e 1M Stich gelassen, Ssprechen Propheten Sie, dus der alles eben OoMmM die, die geballte
und pheVON der Hofinung auf ruach, Energie, die antasie, die Kreativität (‚ottes
auf einen (‚eist [a heißt esS Dei ZzecnNn1e versuche ich S1e mit mModernen Ausdrücken
S0 pricht ott Ich chenke euch e1Nn umschreiben.
erz und ege einen (eist In euch Ich Die eutsche Übersetzung y(Geist (Jottes«
nehme das erz VON Stein dus TUS und oibt 11UT eınen schwachen VON inr WIe-

der. S1e hafı In inrem Gang UrcC die (Geschichtegebe euch e1in erz VON leisch Ich ege meınen
(Geist (meine ruach, melıne Lebenskrafit) In euch immer VON iNrer urspruü  chen Unge

zähmtheit, eiınen (eruch VONelehalten

» Verbindung Vvon Geist und C Wie eine bricht S1e über rophetin-
nen und Propheten herein, versetzt S1e 1n Tan:
©  9 ass S1e Lanzen und sich WI1Ie die VerrücktenUund bewirke, dass inr meınen (‚esetzen und

auf meılıne (ebote achtet und S1e erfüllt.« (Ez Sie ı WI1Ie e1INe (‚eburt. Wenn die We:
11,19-20) hnen einmal eingesetzt haben, lassen S1e sich NIC

Ich inde ES spannend, hier die Verbindung mehr aufhalten, E$S geht unweigerlich weiter auf
VON göttlichem £1$ und göttlichem eD0 das /ie] hin, auf e1n eDE

Vielleicht die SCNONSTEe (Geschichte über die:senen Fkine der Wurzeln des CNrisüichen Pfingst-
festes ist das Schawuot-Fest, DE] demen und e lebenbringende aC sich beim Pro
udınnen chawuot die krinnerung aran, dass pheten zecn1e Er hat e1INe Vision: Vor in  Z e1n
Oott dem Volk die (Gebote gab, feiern Wir aben weites Feld, voll VON (‚ebeinen Sie SINd SCNON
65 unNns viel leicht emacht mıit der verbreite: allz ausgetrocknet. Es 1st e1n Bild TÜr das Volk IM
ien Behauptung, Judentum se1 äußerer ese Exil, in der Heimatlosigkeit. FEntwurzelte Men:
zesgehorsam und Christentum sE1 en nach schen, eren Hofinung ausgetrocknet 1St: Sie ha:
dem (‚eist krstens Mussen WIT hrlich zugeben, ben sich selbst aufgegeben Der rophet erhält
dass 1M Christentum manches (‚esetzen den uftrag, den (ebeinen sprechen. Und
versteiner 1St. Und zweltens War esus Zanz
Jude, Wenn er VON eiıner Befolgung des (Gebots »WIe eine Naturgewa C
NIC dem Buchstaben, ondern dem (‚eist
nach gesprochen natı Ruach, der (eist Gottes, sienNe da, Ss1e rücken9Knochen
die Phantasie und Inspiration MacC Knochen, S1e ekommen Sehnen, Ss1e werden
PS möglich, dass enschen VON innen her ET VON Jeisch mgeben und VON aut überzogen

aber noch 1St kein eDen In innen Da erhält derfassen, Waäas das 20 ISt, das
der Stunde Prophet den uftrag, S1IE ruifen: ruach, die gÖLt:

(‚eistmacht. Und S1e oMmM dUusSs vier

Himmelsrichtungen WI1e e1n urm, In die
leblosen eiber, und S1e stehen auf.uacC lebenbringende ra
Diese sechs Mediationen Der uUaC wurden Pfün:CM Vor em Anfang, als Himmel Uund Erde

noch NIC91Ur Finsternis WIe PS In den gestien 993 1M OÖsterreichischen Uundiun IM Kan:
ten Eerzählungen el da WAarT S1e da: ruaC mMen der Sendung edanken für den Tag gesendet.
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